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				Catrina zieht die Notbremse

				Catrina spielt Fußball bei Blau-Gelb. Blau-Gelb ist der beste Verein der Welt. Nicht nur Catrina ist davon überzeugt, sondern auch ihre Freunde, Niko und Alex, der Tormann Mehmet und natürlich sein kleiner Bruder Enes, der treuste Fan. Auch Norbert möchte keinen anderen Verein trainieren als seine Teufelskicker.

				Teufelskicker, so nennen sich die Blau-Gelben, um jeden Gegner einzuschüchtern. Wer es aber trotzdem wagt anzugreifen, der kriegt es mit Catrina zu tun. Denn als Verteidigerin versteht sie keinen Spaß.
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				Eine Grätsche mit Folgen

				O Mann! So ein dummer Fehler! Wie eine Anfängerin hat Catrina sich verladen lassen. Nur eine klitzekleine Millisekunde hat sie gepennt. Und schon ist der Weg frei für den Achter, einen flinken Flitzer aus Neunhain. Wenn der jetzt das Tor macht, dann ist der knappe Vorsprung für Blau-Gelb dahin. Und vielleicht geht das Spiel sogar noch verloren.

				Nein, das darf nicht passieren! Nicht so lange Catrina hier verteidigt. An ihr kommt keiner vorbei. Das wäre ja noch schöner. Also los!

				Vollgas voraus, so grätscht Catrina dazwischen. Der Neunhainer geht zu Boden und fängt gleich an zu schreien. So ein Schauspieler! Aber soll er ruhig noch ein bisschen Theater machen. So kann Catrina den Ball ungestört aus der Gefahrenzone schlagen.

				Doch ein schriller Pfiff kommt ihr in die Quere. Der Schiedsrichter eilt herbei und zeigt Catrina alle Finger einer Hand. Catrina weiß, was das bedeutet: fünf Minuten Zeitstrafe. Unglücklich trottet sie vom Platz.

				Der Schiedsrichter schickt ihr noch eine Ermahnung hinterher: „Noch so ein Ding, und du wirst für ein paar Spiele gesperrt.“

				So ein Mist!

				Am Spielfeldrand will Catrina ihrem Ärger Luft machen. „Das war voll ungerecht!“, beschwert sie sich. „Ich hab bloß den Ball gespielt.“
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				Doch Norbert schüttelt unwillig den Kopf. „Mit dieser Ausrede kommst du jedes Mal. Dabei war es ein ganz klares Foul und nichts anderes.“

				„Der Typ hat doch gar nichts“, versucht Catrina es noch einmal. „Nicht die kleinste Schramme, nichts!“

				„Sei froh!“, erwidert Norbert. „So wie du reingegangen bist, hättest du deinen Gegner auch böse verletzen können.“

				„Aber …“ Catrina beißt sich auf die Lippen. Plötzlich ist sie sich gar nicht mehr so sicher, ob sie wirklich nur den Ball gespielt hat. 

				„Mensch, Catrina“, sagt Norbert und klingt dabei schon wieder etwas versöhnlicher. „Solche Grätschen hast du doch gar nicht nötig.“

				„Ich mach´s nicht mehr“, murmelt Catrina zerknirscht. 

				„Das will ich hoffen.“ Mit diesen Worten wendet sich der Trainer wieder dem Spiel zu.
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				Der einzige Trost

				Bisher haben die Neunhainer auf ihrem eigenen Platz nur wenige Torchancen herausgespielt. Doch nun werden die Gastgeber mutiger. Dort, wo Catrina bisher verteidigt hat, klafft eine Lücke. Und in die stoßen sie immer wieder hinein. Zweimal musste Mehmet schon Kopf und Kragen riskieren, um den Einschlag zu verhindern.

				Aufgeregt zappelt Catrina an der Linie herum. „Bitte, bitte, kein Tor für Neunhain“, flüstert sie immer wieder. Dabei presst sie ihre Daumen so fest, dass die schon richtig wehtun. 

				Aber alle Beschwörungen nützen nichts, denn auf einmal ist der Achter wieder unterwegs. Den Ball eng am Fuß so dribbelt er auf Mehmet zu. Alex und Niko hetzen hinterher, aber sie holen ihn nicht mehr ein.
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				Mehmet! Er muss es richten. Da kommt er schon aus seinem Kasten. Doch darauf hat der Stürmer nur gewartet. Mit einem gekonnten Lupfer löffelt er das Leder über den Tormann hinweg in die Maschen. Nun ist er doch da, der Ausgleich, den Catrina unbedingt verhindern wollte. Aber es kommt noch schlimmer.

				Als die Zeitstrafe abgelaufen ist, will Catrina aufs Spielfeld sprinten, doch Nobert hält sie zurück und macht Björn ein Zeichen. „Björn möchte auch mal spielen“, erklärt er. „Und dir kann so eine kleine Denkpause vielleicht gar nicht schaden.“

				„Hhm“, brummelt Catrina. Wenn sie etwas im Moment überhaupt nicht brauchen kann, dann ist es Zeit zum Nachdenken.

				Eine kleine Hand schiebt sich in Catrinas Hand. Sie gehört Enes. Dankbar hält Catrina sich daran fest.

				Der Wechsel in der Verteidigung tut Blau-Gelb nicht gut.
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				Björn ist noch nicht lange dabei. Ihn auszuspielen ist kein Kunststück. So gelingen den Neunhainern noch zwei Tore. Nach dem  Abpfiff feiern sie ihren Sieg ausgelassen. Die Blau-Gelben dagegen schleichen mit hängenden Köpfen vom Platz.
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				Gute Vorsätze und ein

				
					
				Sahnebonbon

				In der Kabine ist die Stimmung auf dem Tiefpunkt. Stumm hocken alle auf den Bänken und starren finster vor sich hin.

				Schließlich hält Catrina es nicht mehr länger aus. „Ich bin schuld“, jammert sie. „Ich ganz allein!“

				„Na ja“, brummelt Niko. „War wirklich nicht besonders schlau, was du gemacht hast.“
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				„Ich weiß!“ Catrina ist zum Heulen zumute.

				Alex klopft ihr auf die Schulter. „Ein bisschen schuld bist du schon“, sagt er. „Aber nicht ganz allein.“

				„Stimmt“, meint Niko. „Dass der Achter plötzlich durch war, das geht auf mich. Ich hätte ihm die Pille schon vorher abnehmen müssen.“

				„Und dann mein Fehlpass vor der zweiten Bude“, erinnert sich Alex. „Das war auch keine Glanztat.“

				„Beim dritten Treffer sah ich ziemlich alt aus“, gesteht Mehmet. „Den habe ich glatt unterschätzt.“

				„Von meiner Leistung wollen wir gar nicht reden“, sagt Björn. „Die war unterirdisch.“

				„So ist das nun mal in einer Mannschaft“, erklärt Niko. „Wir gewinnen zusammen und wir verlieren zusammen.“

				Erleichtert zieht Catrina die Nase hoch und schnieft: „Das ist total nett von euch.“

				„Kein Problem“, sagt Alex. „Teufelskicker müssen doch zusammenhalten.“

				„Ich werde mich bessern“, versichert Catrina. „Ab jetzt foule ich nie mehr!“

				„Höchstens, wenn es mal ganz doll nötig ist“, mischt Enes sich ein.

				„Auch dann nicht!“, verspricht Catrina. „Großes Ehrenwort und ich schwör´s. In Zukunft bleibt die Grätsche stecken.“

				Norbert ruft in die Kabine: „Beeilt euch mal. Wir fahren gleich los.“

				Catrina will ihre Fußballschuhe aufschnüren. Aber etwas stört dabei. Da merkt sie erst, dass sie immer noch eine kleine Hand umklammert hält.

				„Danke“, flüstert sie und versucht sich loszumachen. Doch das ist nicht so einfach. Enes´ Hand ist heiß und schwitzig und klebt wie ein Sahnebonbon.
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				Eigentor für Jens

				Am Sonntag kommt die Oma zum Mittagessen. Sie hat supergute Laune. Beim Nachtisch rückt sie mit einer Neuigkeit raus.

				„Am Dienstag fliege ich nach Mallorca“, erzählt sie. „Zusammen mit Karin und Renate. Wir wollen uns mal Urlaub gönnen.“

				
					
						[image: ]
					

				

				Catrinas Eltern beglückwünschen die Oma zu diesem Entschluss. Und auch Jens, Catrinas großer Bruder, nickt anerkennend. „Voll cool! Den ganzen Tag am Strand liegen und Party machen“, sagt er.

				Nur Catrina hat Bedenken gegen Omas Pläne. „Bist du denn am Mittwoch wieder da?“, erkundigt sie sich besorgt.
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				„Aber wo denkst du hin! Wir bleiben drei Wochen“, erklärt die Oma. „Und wie soll ich dann zum Training kommen?“, fragt Catrina erschrocken.

				„O je, das habe ich ja ganz vergessen“, sagt Oma. „Was machen wir denn jetzt?“

				Catrina wohnt im Waldtal, draußen am Stadtrand, weit weg von Blau-Gelb. Doch zum Glück wohnt die Oma ganz in der Nähe des Sportplatzes. Deshalb holt sie Catrina mittwochs immer von der Schule ab. Catrina isst bei der Oma und macht dort ihre Hausaufgaben, ehe sie zum Training geht. Wenn Mama und Papa Feierabend haben, holen sie Catrina wieder ab. So ist alles ganz einfach. Aber nur, wenn Oma nicht in der Weltgeschichte rumreist.

				„Dann setzt du mit dem Training eben so lange mal aus“, meint Mama. 

				„Drei Wochen?“ Catrina schüttelt energisch den Kopf. „Das ist ja `ne Ewigkeit. Danach weiß ich gar nicht mehr, was man mit einem Ball machen muss!“

				„Vielleicht könntest du mit dem Bus …?“, überlegt Oma.

				Aber davon will Mama nichts hören. „Allein durch die ganze Stadt? Dafür ist Catrina noch viel zu klein.“

				„Bin ich gar nicht“, begehrt Catrina auf. „Das schaffe ich schon.“

				„Du?“, stänkert Jens. „Du bist doch noch ein richtiges Baby!“

				Aber damit hat er ein sauberes Eigentor geschossen. „Du dagegen bist schon fast erwachsen“, sagt Papa listig. „Deshalb könntest du deine Schwester begleiten.“

				„Ich?“ Diese Sache schmeckt Jens überhaupt nicht. Gerade will er losmeckern, da sagt Oma: „Vielen Dank, Jens, dass du das übernimmst. Da bin ich aber wirklich erleichtert.“
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				Jens brummelt etwas Unverständliches und schiebt lustlos seinen Pudding weg.

				„Keinen Hunger mehr?“, erkundigt sich Catrina schadenfroh. Sie zieht die Schüssel zu sich heran und leert sie mit bestem Appetit.
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				Fußball spielen verlernt?

				Mit Jens zum Training zu fahren ist kein Vergnügen. Weil er sich aufspielt und pausenlos meckert. „Weißt du, wie peinlich das ist? Ich bin doch kein Babysitter. Was sollen denn meine Freunde von mir denken?“

				Aber leider bleibt Mama dabei, dass Catrina nicht allein mit dem Bus fahren darf. Deshalb muss sie ihren Nörgelbruder ertragen, wenn sie nicht aufs Training verzichten will.

				Doch Jens ist nicht Catrinas einziges Problem. Das zeigt sich gleich beim nächsten Spiel gegen Braunfels.

				„Der Siebener, der ist brandgefährlich“, erklärt Norbert in der Kabine. „Catrina, den bewachst du.“

				Catrina nickt. Gleich nach dem Anstoß heftet sie sich dem Braunfelser Stürmer an die Fersen. Doch seine gefährlichen Flanken und Schüsse kann sie nicht verhindern.

				„Geh doch ran!“, ruft Norbert vom Spielfeldrand. „Erkämpf dir den Ball!“

				
					
						[image: ]
					

				

				Aber Catrina traut sich nicht. Was ist, wenn sie bei einem Zweikampf wieder nur das Bein ihres Gegners trifft? Damit hat sie ihrer Mannschaft erst beim letzten Spiel tüchtig geschadet. Da ist es doch wirklich besser, in sicherem Abstand nebenherzusprinten, oder?

				Nein, ist es nicht. Wieder flankt der Siebener ungestört in den Strafraum. Diesmal findet er den Kopf eines Mitspielers und schon hat es geklingelt. Bald darauf klingelt es erneut. 
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				Diesmal trifft der Siebener persönlich. Danach kommt Alex Catrina zu Hilfe. Er legt den Braunfelser an die Kette. Aber so fehlt er selber im Angriff. Zwar kann Niko in der zweiten Halbzeit noch den Ehrentreffer erzielen. Aber mehr ist nicht drin. Blau-Gelb hat schon wieder verloren.

				„Ich glaube, ich habe das Fußball-spielen verlernt“, klagt Catrina beim Abendbrot.

				„Dann solltest du vielleicht besser damit aufhören“, schlägt Jens vor. 

				„Das könnte dir so passen!“ Zornig streckt Catrina ihrem Bruder die Zunge raus. Das sagt der Blödmann doch nur, weil er sie nicht mehr zum Training bringen will.
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				Kein bisschen gefährlich

				Am nächsten Mittwoch sitzt Catrina wie auf glühenden Kohlen. In zehn Minuten fährt ihr Bus. Und Jens ist immer noch nicht da. Er ist gleich nach der Schule mit seinen Freunden in die Stadt gegangen. Aber er hat versprochen, Catrina pünktlich abzuholen. Und nun kommt er einfach nicht.

				Catrina wählt die Nummer von seinem Handy. Jens? Nein, nur seine Stimme von der Mailbox. „Mann, wo bleibst du?“, schimpft Catrina. Wütend legt sie auf.

				Was nun? Mama oder Papa anrufen? Aber die sind bei der Arbeit und können auch nicht helfen.

				Inzwischen ist der Bus weg. Catrina wird also auf jeden Fall zu spät kommen. Mist, sonst ist sie immer eine der Ersten. Und was ist, wenn Jens überhaupt nicht mehr auftaucht, auch nicht bis zum nächsten Bus? Muss Catrina das Training dann sausen lassen?

				Was würde Norbert dazu sagen? Und die anderen in der Mannschaft? Die denken dann doch bestimmt, Catrina lässt sie hängen. Das geht nicht!

				Ungeduldig schaut Catrina aus dem Fenster. Immer noch keine Spur von ihrem Bruder. O Mann, der kann was erleben! Aber jetzt ist keine Zeit für einen Racheplan. Zuerst muss Catrina irgendwie zum Training kommen.
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				Mama möchte nicht, dass sie allein durch die Stadt fährt. Aber was soll sie machen, wenn Jens sich nicht blicken lässt? Dann ist das doch ein Notfall, oder?

				Entschlossen stochert Catrina ein paar Münzen aus ihrem Sparschwein. Sie schnappt ihre Sportsachen und rennt los. Kaum hat sie die Haltestelle erreicht, hält auch schon der Bus. Catrina steigt ein. „Zum Kaufpark, bitte“, sagt sie und bezahlt.

				Der Busfahrer findet Catrina nicht zu klein für einen Ausflug ohne großen Bruder. Mit freundlichem Lächeln gibt er ihr eine Fahrkarte. Catrina sucht sich einen freien Platz. Zufrieden schaut sie aus dem Fenster. Was Mama nur immer hat? Busfahren ist doch babyleicht und kein bisschen gefährlich.
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				Blödes Gör

				Eilig überquert Catrina den Parkplatz des Supermarktes. Von dort führt eine schmale Straße zum Sportplatz. Kein Blau-Gelber ist mehr unterwegs. Logisch, die sind alle schon beim Training. Was Catrina wohl bisher verpasst hat? Das Aufwärmen? Das wäre nicht so schlimm, denn sie kocht selber schon vor Wut. Aber vielleicht haben die anderen schon aufs Tor geschossen. Vielleicht hat sogar das Spiel zum Abschluss des Trainings bereits angefangen und Catrina kann nur noch zuschauen.

				„He, was soll denn das? Aufhören! Sofort aufhören!“

				Erschrocken bleibt Catrina stehen. Es ist eine Frau, die da so schreit. Und der Mann neben ihr? Was macht der? Er zerrt an ihrer Handtasche. Die Frau wehrt sich, hält die Tasche fest. Da versetzt ihr der Mann einen heftigen Schubs. Die Frau fällt hin und der Mann rennt mit der Tasche los.

				„Hilfe!“, schreit die Frau und rappelt sich mühsam auf. „Hilfe!“

				Aber hier ist niemand, der ihr helfen könnte. Ein paar Fußgänger, jemand im Vorgarten seines Hauses. Alle Leute sind zu weit entfernt. Nur Catrina ist ganz nah. Der Mann läuft direkt auf sie zu.

				Der Mann ist ein Dieb, oder? Ein Handtaschenräuber. Also total gefährlich. Besser Catrina geht ihm aus dem Weg. Ängstlich drückt sie sich an den Straßenrand.

				„Hilfe!“ Hinkend hat die Frau die Verfolgung aufgenommen. „Hilfe!“

				Sie hat keine Chance. Gleich wird der Dieb an Catrina vorbeirennen. Er wird im Gewühl vor dem Supermarkt verschwinden und die Frau sieht ihre Tasche nie wieder.

				Aber wenn er nicht vorbeikommt?  Wenn jemand ihn vorher stoppt?

				Plötzlich geht alles ganz automatisch. Catrina kann gar nichts dagegen tun. Vollgas voraus, so fährt sie dem Dieb in die Beine. Fluchend geht der zu Boden. „Pass doch auf, du blödes Gör!“, schimpft er.

				„Aber das hat sie“, sagt jemand. „Zum Glück hat dieses Mädchen besonders gut aufgepasst.“
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				Ein knallhartes Foul

				Es ist ein Mann, der das sagt. Und er fügt noch hinzu: „Sonst wären Sie wohl schon über alle Berge.“

				Wie auf ein Stichwort springt der Dieb auf. Doch der Mann deutet auf sein Handy und meint: „Zwecklos! Ich habe die Polizei schon verständigt. Die wird gleich hier sein.“

				Gehetzt schaut der Dieb sich um. Aber inzwischen ist er umringt von Leuten, die neugierig näher gekommen sind.

				Der Lärm war wohl bis zum Sportgelände zu hören, denn da kommen sie alle angerannt. Enes vorne weg, dahinter die Mannschaft und Norbert.
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				Mit einem Blick auf Catrina erkundigt er sich besorgt: „Was ist denn hier los?“

				„Das wüsste ich auch gern“, sagt der Dieb mit gespielter Empörung. „Ich gehe hier ganz friedlich spazieren. Da kommt dieses wild gewordene Mädchen und greift mich an.“ Als er merkt, dass er die Handtasche noch immer in der Hand hält, lässt er sie erschrocken fallen.

				Erleichtert greift die Besitzerin zu. „Das war ganz anders!“, erklärt sie. Ehe sie weiterreden kann, kommt ein Polizeiauto angebraust, und zwei Polizisten springen heraus. 

				„Gut, dass Sie da sind“, sagt die Frau. Dann erzählt sie alles, was passiert ist. „Und das tapfere Mädchen hier“, sie zeigt auf Catrina, „die hat diesen Verbrecher gestellt.“

				Zweifelnd mustern die beiden Polizisten Catrina. „Du?“, fragt der eine. „Wie hast du das denn gemacht?“

				„Äh, ich weiß auch nicht so recht“, murmelt Catrina. 

				Wieder mischt sich der Mann mit dem Handy ein. „Mit einem knallharten Foul, wie man es sonst nur auf dem Fußballplatz sieht“, erklärt er. 

				„Ein Foul von Catrina?“ Mit gespielter Verwunderung schüttelt Niko den Kopf. „Unmöglich.“

				Grinsend pflichtet Alex ihm bei. „Das muss eine Verwechslung sein. Unsere Catrina foult doch nicht.“

				Enes nickt und sagt ganz ernsthaft: „Höchstens, wenn es mal ganz doll nötig ist.“

				Norbert lacht. „So wie eben“, sagt er. „Da war es nötig. Aber hallo!“
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				Der Nörgelbruder einmal anders

				Der eine Polizist schreibt Catrinas Namen und ihre Adresse auf. „Damit wir wissen, wo wir dich für die Zeugenaussage finden können“, erklärt er.

				„Respekt“, sagt der andere Polizist bewundernd. „Das erleben wir nicht alle Tage, dass ein Mädchen wie du einen Dieb zur Strecke bringt.“

				„Das hat sie bei uns gelernt“, sagt Niko und platzt fast vor Stolz. „Nämlich bei Blau-Gelb.“ 

				„Muss ein toller Verein sein, der solche Spieler hat“, lobt der Polizist und nickt anerkennend.

				Der Dieb dagegen mustert die Kinder böse.

				Alex stößt Niko an und flüstert: „Der mag Blau-Gelb wahrscheinlich nicht so gern.“

				„Macht nichts“, findet Niko. „Auf solche Fans können wir gut verzichten.“

				Die Polizisten nehmen den Handtaschenräuber mit auf die Wache. Aber damit ist die Aufregung vor dem Stadion noch längst nicht vorbei. Die Frau bedankt sich immer und immer wieder bei Catrina. Und auch die anderen Leute hören gar nicht auf, von ihrer Heldentat zu reden.

				
					
						[image: ]
					

				

				Catrina wird schon ganz verlegen. „Können wir denn jetzt endlich mal trainieren?“, fragt sie.

				Da schreit plötzlich jemand: „Catrina!“ Jens kommt angerannt. Kaum hat er seine Schwester erreicht, macht er ihr auch schon Vorwürfe: „Hey, warum hast du denn nicht auf mich gewartet?“

				Also der hat´s nötig! Ärgerlich erwidert Catrina: „Weil ich dann zu spät zum Training gekommen wäre.“

				„Und den Verbrecher hätte sie dann auch nicht fangen können“, quäkt Enes dazwischen.

				„Verbrecher?“, fragt Jens erschrocken aus. „Du hast doch hoffentlich nichts Gefährliches gemacht?“

				Sieh mal an, der Nörgelbruder macht sich echte Sorgen um seine Schwester.

				„Ich hatte alles im Griff“, versichert Catrina. „Ich bin doch kein Baby mehr.“
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				Begegnung am Strafraum

				Am Samstag steigt das Heimspiel gegen Allberg, eine Mannschaft ganz in Rot und Blau. Blau-Gelb ist drückend überlegen. Aber der Ball will einfach nicht reingehen. Wie oft hat Niko heute schon Latte oder Pfosten getroffen? Mindestens hundert Mal. Und Alex trainiert offenbar für den Wettbewerb, wer am knappsten vorbeischießen kann. Immer wieder hat er draufgehämmert und den Kasten um Millimeter verfehlt. Und bei Catrinas Super-Schuss? Da hat der Allberger Tormann leider eine Meisterleistung vollbracht. So steht es auch zu Beginn der zweiten Halbzeit immer noch null zu null. 

				In der ersten Hälfte war die Allberger Abwehr löchrig wie ein Schweizer Käse. Doch nun stehen die Gegner besser sortiert. Sie haben sich weit zurückgezogen und beschränken sich darauf, die Bälle rauszuhauen. Nach dem Motto „Hauptsache, nicht verlieren“ wollen sie sich wohl ein Unentschieden ermauern.

				Nichts da! Heute zählt nur ein Sieg! Auf geht´s! Die Lücke finden und reinstechen. Jetzt vielleicht. Catrinas Flanke landet bei Alex. Und wenn der schnell weiterleitet …

				Wieder ein Allberger dazwischen. Aber was macht der denn? Haut den Ball nicht einfach raus, sondern legt ihn gefühlvoll in den Lauf eines Mitspielers. Der wirft den Turbo an und düst los. Freie Bahn voraus, denn im Torschuss-Fieber sind alle Blau-Gelben weit aufgerückt.

				Alle? Nein! Eine hat das Unheil geahnt und rauscht heran. Catrina! An ihr kommt der Allberger nicht vorbei. Das wäre doch gelacht!

				Die Notbremse ziehen und den Gegner von den Beinen holen? Aber ist das wirklich nötig? Oder geht es auch anders?
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				Catrina stellt den Ausreißer kurz vor dem Strafraum. Der schlägt einen Haken und dribbelt vorbei. Ohne Ball, denn den hat Catrina ihm inzwischen vom Fuß gespitzelt. Ihr weiter Pass findet Niko und der steckt blitzschnell durch. Wieder hämmert Alex drauf. Wieder daneben, oder?

				Fast. Doch sein Schuss trifft einen Allberger am Kopf. Die Kugel ändert ihre Bahn und zappelt dort, wo sie schon längst hingehört, im Netz des Gegners.
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				Bis zur nächsten Verbrecherjagd

				Das Tor ist der Startschuss. Allberg muss aufmachen und Blau-Gelb hat Platz. Plötzlich kann Alex wieder richtig zielen und trifft noch einmal, diesmal ohne die Hilfe eines Gegners. Niko trägt sich gleich zweimal in die Liste der Torjäger ein. Nur der Schlusspfiff rettet die armen Allberger vor einer noch schlimmeren Klatsche. Endlich wieder ein Sieg! Die Blau-Gelben feiern ihn ausgelassen.

				„Catrina, was war denn mit dir los?“, fragt Niko übermütig.

				„Wie? Was meinst du?“

				„Deine gefürchtete Grätsche. Heute hast du sie kein einziges Mal rausgeholt.“

				Ehe Catrina etwas antworten kann, mischt Enes sich ein. „Weil sie die Grätsche aufheben muss“, sagt er. „Nämlich für die nächste Verbrecherjagd.“

				
					
						[image: ]
					

				



			



			
				
					In der Reihe „Teufelskicker Junior“ sind bei cbj außerdem diese Bände erschienen:
				

				
					Teufelskicker Junior - Die beste Mannschaft der Welt
					 (Band 1)
				

				
					Teufelskicker Junior - Ohne Torwart geht es nicht 
					 (Band 2)
				

				
					Teufelskicker Junior - Fußballfreunde müsst ihr sein (Band 4)
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							© Peter Lauritis/Random House
						

					

				

				
					Frauke Nahrgang hat als Grund
					schullehrerin unterrichtet, ist Autorin
					 und leidenschaftlicher Fußballfan. Ideale Voraussetzungen also, 
					um 
					eine Fußballserie für Kinder zu 
					schreiben. Die „Teufelskicker“ sind
					 eine echte Erfolgsgeschichte! Jetzt gibt es die Reihe auch für die jüngeren Fußballfans: „Teufelskicker Junior“ – wie alles begann.
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							© www.manuelaboehden.de
						

					

				

				
					Eleonore Gerhaher, gebürtige Niederbayerin, hat in Essen und 
					den USA, München und Südafrika
					 studiert und gearbeitet. Sie illus-triert nicht nur kickende Kinder, 
					sondern auch Tiere und humorvolle
					 
					Szenen
					 
					für
					 
					Kinder
					 
					und Erwachsene.
					 
					Seit 1991 lebt die Illustratorin mit ihrer Familie
					 in Berlin.
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